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Kasernenanlage in Frauenfeld von der Bundesver-
Sammlung bewilligte Kredit von 550,000 Franken auf
das laufende Jahr übertragen, indem von diesem
Kredit erst 116 Franken verbraucht worden sind. Für
Landankauf auf dem Waffenplaß Frauenfeld waren
ferner 10,000 Franken bewilligt worden. Da die Aus-
gaben bis jeßt erst 6575 Franken ausmachten, soll
der Rest ebenfalls auf neue Rechnung vorgetragen
werden.

52-Stunden im Baugewerbe.
(K - Korrespondenz.)

Die am 3. März d. J. in Zürich versammelte eidg. Fa-
brikkommission hatte sich wiederum mit verschiedenen
Eingaben von Verbänden betreffend eine längere
Arbeitszeit für bestimmten Termin zu befassen. Es

betraf die Sägerei und Zimmerei, die Holz-
i m präg n i'eru n g die Ziegelei-, Hartsand-
stein- und Zementbaustei nfabr iken. Weiter
sollen die Berichte der eidgen. Fabrikinspektion anstatt
wie bisher zweijährig, alle Jahre im Druck veröffentlicht
werden, sodaß erstmals 1932, seit dem Jahre 1878,
alle Jahre berichtet werden muß. Diese Maßnahme
hängt in offenem Zusammenhang mit den Publi-
kationen des Völkerbundes, sodafj gewiß nunmehr
alle Staaten verhalten werden, diese Berichte jährlich
erscheinen zu lassen.

Bei den obgenannten Industrien handelt es sich

vorwiegend um reine Saisonbetriebe, denen über
die kalte Jahreszeit die Möglichkeit einer Produktion
ganz oder teilweise genommen ist. Es kann nur in
kleineren Mengen oder auf Vorrat gearbeitet werden
und zudem verteuert die kalte Jahreszeit die Pro-
dukte enorm. Die Sägereien und Zimmereien, denen
über die Schneezeit frisches Holz abfällt, müssen
dieses raschestens in grünem Zustande verarbeiten,
überall regt sich gegen das Frühjahr wieder die Bau-
tätigkeit, besonders in den Städten, und da sollte
raschestens geliefert werden. Dies geht nicht anders,
als die normale Arbeitszeit etwas zu verlängern, was
im Rahmen des Fabrikgeseßes möglich ist. Der Bau-
meisterverband richtet alljährlich eine dringende
Mahnung an alle Verwaltungen, Bauherren und Archi-
tekten, sie möchten ihre Wünsche rechtzeitig den
Betrieben bekannt geben, aber dieser Weisung ist
bis anhin nur wenig nachgelebt worden. Alles près-
siert mit Bauen und die bestellten Waren müssen
auch auf den Bau- und Einzugstermin hin frühzeitig
am Plaße sein. Wenn vielleicht mit der Zeit auch
hier an einen Abbau der außerordentlichen Maß-
nähme einer längeren Arbeitszeit gedacht werden
wird, so ist der Zeitpunkt der regen Bautätigkeit
immer noch nicht vorbei.

Bei den Besprechungen in der eidgen. Fabrik-
kommission handelt es sich vorläufig nur um eine
Begutachtung zu Händen des Bundesrates, denn ein
Entscheid fällt in die Kompetenz der Bundesbehörde.
Aus den Verhandlungen in der eidgen. Fabrikkom-
mission, zu der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu
gleichen Teilen vertreten sind, können wir folgende
Ergebnisse veröffentlichen.

Im Schöße der Fabrikkommission wurde nach-
drücklich darauf hingewiesen, daß die gegenwärtige
große Arbeifslosigkeit zu gewisser Zurückhaltung
zwinge, überall dorf, wo es angängig ist, sollten
die Arbeitgeber mehr Arbeitskräfte einstellen, anstatt
die Arbeitszeit erhöhen. Aus diesen Gründen wurde
das Gesuch des Holzindustrievereins für eine längere

Arbeitszeit in der Sägerei zur Abweisung emp-
fohlen. Ein gleiches Schicksal erlitten die Kalk-
sandstein- und Z e m e n t b a u st e i n f a b r i k e n,
in dem es hier möglich sei, auch im Winter ohne
Unterbruch zu arbeiten und Vorräte anzulegen. Die
Arbeit aber in den Zimmereien steht derart in

engem Zusammenhang mit jener am Bau, daß eine
verschiedene Regelung der Arbeitsdauer zu großen
Unzukömmlichkeiten führen müßte. Auch in den

Ziegel- und Backsteinfabriken liegen beson-
dere Verhältnisse vor, die es der Mehrzahl der Be-
triebe unmöglich machen, über Winter zu arbeiten.
Auch bei der Imprägnierung von Holzstangen
mit Kupfervitriol liegen technische Schwierigkeiten
vor, die ein Arbeiten im Winter verunmöglichen.
Für alle diese zuleßt angeführten Industriezweige
empfiehlt die Fabrikkommission die 52-Stundenwoche
über die Sommermonate, unter der Bedingung, daß
während der Laufdauer der Bewilligung die beschäf-

tigte Arbeiterzahl beibehalten wird, und daß die
Vorschriften für die Beschäftigung ausländischer Ar-
beitskräfte genau beachtet werden.

Ein Industriefilm über autogene Schweifjung.
(Korrespondenz).

Kürzlich lief im überfüllten Saale des Basler Ge-
werbemuseums erstmals ein Film über die Leinwand,
welcher vom Schweizerischen Azetylenverein aufge-
nommen war und welcher einen "trefflichen Einblick
in die heutige Technik der autogenen Schweißung
gestattete.

Das Filmband bringt zuerst Ansichten aus Karbid-
fabriken und Kraftwerken und führt langsam über zur

Entstehung der Azetylen-Sauerstoff-Flamme. Instruktiv
zunächst die Regulierung der Flamme, damit das

Mischungsverhältnis der Gase die gewünschte Tem-

peratur von 3000—3200 ° C gewährleistet. Dem Be-

trachfer wird nun die richtige Handhabung des Bren-

ners vordemonstriert, da ja, je nach der Art der vor-
zunehmenden Nähte, der Brenner in einem bestimm-
ten Neigungswinkel geführt werden muß. Er sieht

die Vorgänge der Schweißung in ein oder zwei

Schichten, mit dem Schneidbrenner oder mit dem

Zweiflammenbrenner, die Schweißung von Rund- und

Vierkanteisen, die Blechrohrschweißung, das Einseßen

von Abzweigern oder die Herstellung überlappter
Nähte. Immer wird der Schweißdraht emsig gerührt,
wobei der Brenner ruhig seinen einförmigen Weg
zieht. Es ist nicht gesagt, daß dabei notwendig die

Funken sprühen müssen ; denn diese bleiben beim
amerikanischen kohlenstoffarmen Schweißdraht voll-

ständig aus.
Dieser erste Teil führte bildlich vor, wie es ge-

macht werden soll und wie man es etwa in einem

Schweißkurs lehrt. Im folgenden erscheinen nun die

Aufnahmen aus der Praxis: Das Schweißen von Be-

hältern, Boilern, Reservoiren, Rohrschlangen für Kälte-

maschinenbau (Escher, Wyß & Cie.), Kleinkälteappa"
raten (Autofrigor), Feuerbüchsen für Dampfkessel, das

Ausweiten von Kesseln (Kesselschmiede Rich+erswil).

das Schweißen von Spiralnähten für Süßmosftanks
(Winterthur), ferner die Schweißung von Kupferkes-
sein, Bottichen, und die wegen der Schrumpfung
schwierige der nichtrostenden Stahlbleche für den

Apparatebau (Köhler, Boßhard & Cie.), die neuere
i Schweißung von Antikorodalrohren, welche nachher

kalt nachgehämmert werden (Aluminiumschweißwerk
Schlieren), und schließlich die Anfertigung der be-
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Xs8srnsnsniszs in l^rsuEnssici von cisr Kuncis8vsr-
8smmiung ioswiiiigss Xrsciis VON 550,000 s-rsnlcsn sus
cis8 isussncis )sisr üiosrsrsJSn, incism von ciis8sm
Xrsciis sr8s 116 k^rsnicsn vsriorsucsis worcisn 8inci. I^ür
I.sncisnl<sus sus cism Wssssnpisi; s-rsusnisici wsrsn
ssrnsr 10,000 s-rsnicsn ioswiiiigs worcisn. Os ciis ^U8-
gsiosn isis )shs srzs 6575 s-rsnicsn su8mscinssn, 5oi!
cisr Xs8s sizEnssÜ5 sus nsus i?sci^nung vor^ssrsgsn
wsrcisn.

5Z îlunllen im ksuzevà.
(X - Xorrssponcisn?,)
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uiosr ciis 3ciinss^sis snzciisz >-ioi? sisssiis, mÜ88sn
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Onssrisrucsi ^u srississn unci Vorrsss sn^uisgsn. Ois
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sngsm ^ussmmsninsng mis ssnsr sm Lsu, cisl; sins
vsr8ciiiscisns ksgsiunz cisr ^rissis8cisusr 2iu groi;sn
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issis8><rssss gsnsu issscinsss wsrcisn.

tin inàîtrikiiim àersuiogenàMiljung.
iXorrszponcisn?),

i<sur^iicin iiss im üissrsüilssn Zssis ciss ös8isr (^s-
wsrissmu8sum8 sr8smsi8 sin s-iim üizsr ciis I_sinwsnci,
wsicinsr vom ^cinwsi?sri8csisn /^^ss^isnvsrsin susgs-
nommsn wsr unci wsiciisr sinsn srsssiiciisn ^inisiici<

in ciis insuligs Isclnni>< cisr suso^snsn 5cinwsis;ung
Hs.8ss1ssss,

Os8 s-iimissnc! isrings ?usr8s /^n8icinssn su8 Ksrisi8-
ssisrilcsn unci Xrssswsricsn unci süsirs isng8sm üissr
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psrssur von Z000—Z20O L gswslnrisi8sss, Osm ks-
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ssn I^sigunJ8wini<Si gssüinrs wsrcisn muh, ^r 8is5i

ciis Vor^sngs cisr Hciivvsihung in sin ocisr ?wsi

^ciiiciissn, mis cism 5cinnsiàiorsnnsr ocisr mis cism

^wsisismmsniorsnnsr, ciis ^cinwsihung von Xunci- unci

Visri<snssi8sn, ciis öiscsiroiir8cinwsis;ung, cis8 ^in8shsn
von Aio^wsigsrn ocisr ciis t^Sr8ssiiunJ üiosrisppss^
Xlsinss, immer wirci cisr ^ciiwsihcirsiis SM8ig gsruiiri,
wotosi cisr Vrsnnsr ruinig 8sinsn sinsörmigsn Weg
^isins, ^8 i8l nicins gS8Sgs, cish cisszsi noswsnciig ciis
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8lsnciig su8,
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msciis wsrcisn 8oii unci wis msn S8 ssws in sinsm
5cs>wsihi<ur5 isiirs, im soigsncisn sr8csisinsn nun ciis

/Xusnsiimsn su8 cisr I^rsxi8- Os8 ^cinwsihsn von ôs-

iisissrn, Loiisrn, Xs8srvoirsn, i?oiir8cinisnJsn sur Xsiss-
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kannten Milchkessel unter weitgehend automatisierten
Arbeitsvorgängen. Weitere Bilder zeigten das Auf-
tragen von Stellit bei abgenützten Gegenständen.

Der Film schliefjt auch die Prüfungen in der Eidg.
Materialprüfungsanstalt ein, zeigt also, was die Schweis-
sung aushalten kann. Die Schweißstellen werden aus-
geschmiedet, verdreht und gelocht. Behälter werden
auf Wasserdruck geprüft. Ferner gibt es Äßproben
und mikrophotographische Prüfungen. Für den Bau-
fachmann besonders interessant die Schweißung von
T-Balken, Verstärkungslaschen und Säulenfüssen, ferner
auch ganzer Dachbinder und Gittermasten. Die EMPA
ordnet Biegeversuche an geschweißten Stücken an,
zerreißt Stäbe, macht Knickversuche an Stüßen, prüft
neuerdings auch auf Kräftewechsel (Maschinenteile)
und unternimmt Härteversuche. Der Film führt selbst-
redend auch die geschweißten Brücken aus dem
Rheinland vor, sowie eine neue Konstruktion aus
geschweißten Röhren an einem weiteren Beispiel
aus dem Tirol.

Der leßte Teil widmet sich speziell den Anwen-
dungsgebieten der autogenen Schweißung im Ver-
bhrswesen. In den Eisenbahnwerkstätfen Zürich und
1er Lokomotivfabrik Winterthur hergestellte Aufnah-
men weisen auf den hundertfältigen Gebrauch der
Schweißung : Druckluftbehälter, Achsgehäuse, Ausbes-
serungen an abgenüßten Lagern, Zahnrädern, ja gar
an verstümmelten Weichenzungen. Es folgen noch
die parallelen Verwendungszwecke im Schiffsbau und
im Bau von Flugzeugen. Bei leßterem fesseln be-
sonders die Anfertigungen der komplizierten Knoten-
punkte.

Der ganze Film, der eine Länge von 2000 m
aufweist und zu seiner Vorführung eine Dauer von
ca. l'A Stunden in Anspruch nimmt, bietet Fach-
leuten und Laien viel Belehrendes, weil darin die
neuen Methoden, wie die dadurch herangeholten
lieuen Anwendungen besondere Berücksichtigung er-
lahren. Er wirbt dabei nicht allein für die spezielle
Schweißtechnik, sondern infolge seines lebendigen
Anschauungsmaterials ebensosehr für die Erzeug-
nisse der schweizerischen Industrie und die Stätten
des schweizerischen Gewerbes. Für die Regie zeichnet
Prof. C. F. Keel. Hoffen wir, dieser Industriefilm
laufe bald in der ganzen Schweiz und finde stets
ebenso intensive Beachtung wie bei seiner ersten
Abrollung in Basel. Rü.

Der Baustoff Holz.
Die Sektion Bern des schweizerischen Zittv-

mermeist erverbandes hat jüngst der „Appen-
zeller-Ztg." zufolge den Baumeisterverband, die Ar-
chitekten und interessierten Behörden eingeladen zu
einem Lichtbildervortrag von Zentralpräsident Jakob
Seger über den „Baustoff Hölz im Vergleich zu
andern Baustoffen im Brandfall" und „das Holz und
seine Verwendungsgebiete im Zimmerhandwerk".

Im ersten Teile seines Vortrages erinnerte der
Referent an die Gründung der Gesellschaft „Lignum",
welche bezweckt, das Holz zu Bauzwecken wieder
zu Ehren zu bringen durch Studium der feuerpoli-
zeilichen Vorschriften in den Kantonen, Sammlung
von Literatur über Feuerschuß, Durchführung von
Brandproben mit Feuerschußmittein usw. In anschau-
liehen Bildern zeigte er darauf an Beispielen von
Brandproben in Wien und der Brände des Stutt-
garterschlosses und des Münchner GlaspalaStes den
Unterschied der Widerstandsfähigkeit zwischen Holz
und andern Baustoffen gegen Feuer. In Wien wur-
den Bauten aus verschiedensten Stoffen in Mauern,
Treppen, Bedachung usw. hergestellt und in Brand
gesteckt mit Entwicklung einer Hiße von 1000 Grad
Celsius. Das Eisen wurde weich, Betontreppen und
Steinmauern stürzten ein, während Riegelwände Und
Holzdachgerüste erhalten, Holztreppen begehbar
blieben. Holz, namentlich glattbehauenes, verkohlte
nur außen, unbehauenes allerdings bot dem Feuer
weniger Widerstand. Der Holzbau des Stuttgarter-
schiosses, im 16. Jahrhundert erbaut, hielt dem Brande
3 Tage stand, der Münchner Glaspalast, ein mas-
sives Bauwerk war in 8 Stunden zusammengebrochen.

Im zweiten Teile wurde vor Augen geführt, welche
Wunder an Holzbauten in früheren Zeiten geschaf-
fen worden und wie dieser Stoff heute noch not-
wendig gebraucht wird, Bilder schönster Bauwerke
deutscher Schlösser und Stadthäuser aus dem 13. bis
15., Schweizerhäuser aus dem 18. Jahrhundert, alle
noch gut erhalten und dem Heimatschuß anvertraut,
auch Villen neuester Zeit, erläuterten dies in treff-
licher Weise. Humorvoll bemerkte der Referent beim
Anblick eines prächtigen Giebeldaches : „Diësè Bau-
meister hielten es nicht wie die neuen Architekten,
welche die Leute ohne Hut herumlaufen lassen." —
Eine wirkliche Augenweide waren dann die Bildër

à. 51 Illustr. sàvvà. ûsaà. Aeitullg (Neisîvrblatt) 601

i<gnntsn I^iickicssssi untsc wsitgsksnci sutomstisisksn
àit5vocgsngsn. Wsitscs kilcisc ^sigtsn ciss /^ut-
icsgsn von Äsiiit ksi skgsnütztsn Lsgsnstsncisn.

Osc kiim sckiisht suck ciis prütungsn in cisc ^iclg.
Ivistsnslpi-ütungssnstslt sin, -sigtsiso, v,ss ciis 5ckwsis-
5Mg susksitsn Icsnn. Ois 5ckv/sihstsiisn wsccisn SU5-
^ssckmiscist, vsrcicskt unci gsiockt. ksksitsc v^eccisn
zui Wszssccii-ucic gspcütt. ksrnsr gikt ss ^tzproksn
unci miiuopkotogi-spkizcks ?cütungsn. küc cisn Lsu-
kckmsnn ksxonâscs intscssssnt ciis 5ckv,sii;ung von
làiicsn, VScztsi-IcungsIsscksn unci 5suisntcisssn, tsmsc
suck gsn^sc Osckkincisi- unci (Oittscmsstsn. Ois
mcinst Lisgsvscsucks sn gssckwsihtsn 5tücicsn sn,
âsiht 5tsks, msckt Xnicicvscsucks sn 5tühsn, pcütt
nsusrciings suck sut Xcsttsv/sckssi (I^lssckinsntsiis)
unci untsmimmt kisctsvsi-sucks. Osc kiim tükct ssikst-
sscisnci suck ciis gssckwsiiztsn öcücicsn sus cism
kksinisnci voc, sowie sine nsus Xonstruiction sus
gsxckwsihtsn i?ökcsn sn sinsm wsitsrsn Lsispisi
zu5 cism liroi.

Osc ishts Isii wicimst sick sps^isii cisn /^nwsn-
àngxgskistsn cisc sutogsnsn 5ckwsihung im Vsc-
ìsiicswsssn. In cisn ^issnksknwsclcststtsn ^ücick unci
à koicomotivtsknic Winlsclkuc kscgsstsiits ^utnsk-
msn wsissn sul cisn kuncisritsltigsn Oskcsuck cisc
îctiwsilzung: OcucicluttissksitSc, ^cksgsksuss, /^uskss-
Mungsn sn skgsnüt^tsn ks^srn, ^skncscism, js gsc
m vscztümmsltsn Wsicksn^ungsn, ^s toigsn nock
liis pscsiisisn Vscwsnciungs^wscics im 5ckittsksu unci
m ksu von kiug^sugsn. 8si Ishtscsm tssssin ks-
Mnclscs ciis /^ntscti^ungsn cisc Icompiizcisrtsn Xnotsn-
Dalits.

Osc gsn^s kiim, cisc sins ksngs von 2llL>O m
àsisl unci ?u ssinsc Voctükcung sins Osusc von
cs. 1^/4 5tuncisn in /^nspruck nimml, kistst ksck-
Imtsn unci ksisn visi Vsiskcsnciss, wsi! cisnn ciis
nsusn ktstkocisn, v/is ciis cisciumk ksrsnczskoitsn
iisusn /^nwsnciungsn kssoncisi's öscücicsicktigung sc-
!àcsn. wirkt ksksi nickl siisin tür ciis sps^isiis
Äwsilztsckniic, soncisrn intoigs ssinss isksnciigsn
^nxcksuungsmstsrisiss sksnsosskr tür ciis kr^suH-
»IM ksr sckwsi^snscksn inciuslns unci ciis 5isksn
às sckv/siTsnscksn (Osweckss. küc ciis iîsgis ^sicknsi
^c>1 Cì Xssi. kiollsn v/ii-, 6isssc inciuslcisliim
là kstci in cisc gsn^sn 5ckwsi^ unci lincts slslx
àsnso inlsnsivs össckiuncz wie ksi xsinsc scxlsn
à5miiung in össsi. i?u.

ver ösuzioii ^iolzc.

Ois 5sic1ion ksm cisx sckwsi^sciscksn ^iM-
mscmsislsi'vsrksnclss ksi jungsl cisc „^pPSN-
Tsiisc-ÄJ." ^uioigs cisn ksumsislsrvsrksncl, ciis
ckiislclsn unci inlscsxxisrlsn ösköccisn singslscisn ^u
sinsm i.ickikiicisi'vokcsg von /snli'sipi'ssiclsnl Isicok
5sgsc üksc cisn „Vsustoii kioi^ im Vscgisick ^u
snciscn Lsuxioiisn im öcsnciisii" unci „ciss kioi^ unci
xsins Vscwsnciungxgskisis im ^immsrksnclvvsclc".

im scxisn Isiis ssinss Vorlrsgss snnnsi'ls cisc
ksisi-snl sn ciis <Ocünciung cisc (Osssiiscksil „kignum",
xvsicks ksâscict, ciss kloi^ Tu Lsu^wsclcsn wiscisc
^u ^kcsn 2^u kcingsn ciurck 5luciium cisc isusrszoli-
Tsiiicksn Vocscknilsn in cisn Xsnionsn» 5smmlun^
von kiiscsluc üksc ksuscscku^, Oucckiükrun^ von
Vcsncipcoksn mil ksusi-zckuhmiksin usv<. in snscksu-
iicksn kiiciscn ^sigts sc ciscsui sn ösispislsn v0n
Lcsocipcoksn in V/isn unci cis^ öcsncls ciss Äuii-
gsrlscsckiossss unci ciss I^üncknsi- (Oisspsisslss cisn
Onisrsckisci cisc Wiciscslencislskiglcsii ^wiscksn kioi?
unci sncism Vsuslolisn gsgsn ksusc. in Wisn wur-
cisn Lsuisn sus vscsckiscisnslsn 5loiisn in l^isusco,
Icsppsn, Vscisckung usw^ kscgsslsiii unci in krsnci
gsstscici mit ^ntwiclciung sinsc klihs von IMlZ (Ocsci
Lsisius. Oss ^issn wuccis wsick, ôstontrsppsn unci
^tsinmsuscn sturàn sîn, vvskcsnci kiSgsiwsncls Unci

kioi^cisckgsi-üsts si-ksitsn, kioi^tcsppsn ksJskissc
kiisksn. kioi^, nsmsntiick gisttksksusnss, vsricokits
nui" sul)sn, unksksusnss siisi'ciings Kot cism ksusr
v/snigsc VVicisi-stsnci. Osc klo!z:ksu ciss Äuttgsstsr-
sckiossss, im 1 ü, Iski-kuncisct Si'ksut, kislt cism kcsncis
Z Isgs stsn6, clsi' IVIüncknsr (OIsspsisst, sin mss-
xivss Lsuwsl'ic wsc in 3 5tuncisn ^ussmmsngskrocksn.

im Tvvsitsn Isiis vvuccis voc /^ugsn ^stüki-t, v/sicks
Wuncisc sn kioi^ksutsn in trükscsn ^sitsn ^ssckst-
?sn v/o^cisn unci vvis ciisssc Äott ksuts nock not-
wsnclig gsocsuckt v/icci> öiicisi' sckönxtsc Lsuv/scicS
cisutscksc ^ckiösxsc unci 6tscitksussc sus cism 13. idis

12., 5ckv/Si^scksuxsi' sus cism 18. iskrkuncisi't, siis
nock Hut si-ksitsn unci cism kisimstsckutz snvsrti'sut,
suck Viiisn nsussts^ ^sit, scisutsctsn ciiss in tcstt-
iicksc Wsiss. kiumo^voli ksmsclcts cisc kstscsnt ksim
/^nkiiclc sinss pi'scktigsn (Oisksicisckss - „OissS Vsu-
msistsi- kisitsn SS nickt wis ciis nsusn ^cckitsictsn,
v,sicks ciis I_suts okns kiut kscumisutsn Issssn." —
^ins wii'iciicks ^ugsnwsicis wscsn cisnn ciis àilàr
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